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Liebe Pfarrgemeinde! 

 

Finden Sie nicht auch, dass ein 

„Dankeschön“ das Klima unseres 

Zusammenlebens  erhebl ich 

verbessern kann und dass die Hal-

tung der Dankbarkeit auch für un-

sere Beziehung zu Gott wesentlich 

ist? 

„Dankbarkeit ist das Gedächtnis 

des Herzens“, sagt man und so 

möchte auch ich an dieser Stelle 

allen Mitgliedern des „alten“ 

Pfarrgemeinderats (PGR) für ihren 

großen ehrenamtlichen Einsatz 

von Herzen dan-

ken! Ich weiß, 

dass es nicht 

selbstverständlich 

ist, neben Familie 

und Beruf auch 

noch viele Stun-

den der Pfarre zu 

widmen. 

Dankbar bin ich auch, dass wir 

während der letzten 5 Jahre Freud 

und Leid miteinander geteilt und 

immer zusammengehalten haben. 

Es war sehr erfreulich, dass sich so 

viele Kandidaten für die Pfarrge-

meinderatswahl am 18. März 2012 

zur Verfügen gestellt haben. 

Am 2. Mai fand die konstituieren-

de Sitzung des Pfarrgemeinderates 

statt, das neue Gremium steht nun 

fest: 9 Personen, davon 7 gewählte 

und 2 ernannte Mitglieder, wollen 

Verantwortung für die Gestaltung 

DER NEUE  
PFARRGEMEINDERAT 
 

 von Pfarrer Simon Nguyen 
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des Pfarrlebens einer weiteren 

Pfarrgemeinderatsperiode über-

nehmen. 

Drei Mitglieder des letzten Pfarr-

gemeinderates, Hr. Georg Eck-

stein, Hr. Georg Rohringer und Hr. 

Andreas Kuntner sind leider nicht 

mehr dabei. Ich möchte allen drei-

en nochmals für ihren Einsatz dan-

ken! Besondere Anerkennung 

gebührt Hr. Georg Eckstein, 

der schon dieser Pfarre von 

Kindheit an in verschiede-

nen Funktionen gedient hat. 

Er möchte nun jüngeren Leu-

ten die Chance zur Entfaltung 

geben. Alle drei wollen der 

Pfarre weiter verbunden 

bleiben und nach Möglich-

keiten mithelfen. 

Wir wissen, dass das 2. Vaticanum 

den Boden zur Bildung des Pfarr-

gemeinderates vorbereitet hat. 

Bald wurde er in vielen Pfarren 

eingerichtet. Heute ist er aus dem 

Pfarrgeschehen nicht mehr wegzu-

denken. Ganz nüchtern kann man 

die Aufgaben des PGR so definie-

ren: „Laien und Priester sollen in 

gemeinsamer Verantwortung über 

das Leben in den Pfarren und über 

die Erfüllung der kirchlichen Auf-

gaben beraten und entscheiden“. 

Aber: wie viel Mut, Erfindungsga-

be, Durchhaltevermögen, Sensibi-

lität … erfordert die Erfüllung die-

ser Aufgabe! 

Sehr schön finde ich auch die Be-

schreibung des PGR durch einen 

deutschen Pastoraltheologen: Wie 

in einem Garten dürfen auch in 

einer Pfarre unterschiedliche 

Gruppen nebeneinander 

wachsen.  

Dem PGR kommt dabei die 

Rolle des Gärtners zu, der 

sensibel für das ist, was 

wächst, der stützt, was 

Hilfe braucht, und der 

beschneidet, wenn sich 

einzelne Gewächse zu breit ma-

chen und den anderen das Licht 

nehmen“. 

Denken wir auch an die Beschrei-

bungen des Gemeindelebens des 

Apostels Paulus: wie sehr haben 

die Menschen bei ihren Entschei-

dungen dem Heiligen Geist ver-

traut! 

So wollen auch wir uns mit Freu-

de, Mut und Gottvertrauen ge-

meinsam den neuen Aufgaben stel-
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„Die Erneuerung von Kirche und 

Welt durch lebendige Christenge-

meinden ist erklärtes Ziel des 2. 

Vatikanischen Konzils. In diesem 

Bemühen hat der Pfarrgemeinderat 

seine Wurzeln“ – so heißt es im 

Rahmenleitbild für die Pfarrge-

meinderäte Österreichs. 

Von solch einer Erneuerung der 

Kirche haben die Bischöfe Öster-

reichs und anderer Ländern in den 

vergangenen Wochen und Mona-

ten oftmals gesprochen. Was be-

deutet aber nun konkret dieser 

Begriff „Erneuerung“? Ist damit 

ein Umbruch innerkirchlicher 

Strukturen gemeint? – Darüber 

kann und darf nachgedacht und 

diskutiert werden!  Bedeutet der 

Begriff die ehrliche und gewissen-

hafte Aufarbeitung von schwer-

wiegenden Verfehlungen in kirch-

lichen Institutionen? – In jedem 

Fall müssen Fehler aufgedeckt 

statt vertuscht und alles darange-

setzt werden, diese in Zukunft zu 

vermeiden!  

Trotz aller 

P r o b l e m e 

der Kirche, 

die uns die 

Medien be-

sonders in 

letzter Zeit 

präsentieren, 

kann uns der 

Begriff „Erneue-rung“ jedoch auch 

in eine etwas andere Richtung füh-

ren. Der Schweizer Theologe Hans 

Küng schreibt in seinem Buch 

„Spurensuche“ über das Wesen 

des Christentums: Das Wesen des 

Christentums ist nicht, wie manche 

meinen, irgendeine große Theorie, 

eine Weltanschauung, auch nicht 

ein kirchliches System. Sondern 

das ist schlicht und einfach dieser 

Jesus Christus. 

Vielleicht, so denke ich, sollte ein 

erster Schritt der Erneuerung von 

Kirche und Welt aus den einfachen 

Botschaften Jesu Christi heraus 

erfolgen. Selig die Barmherzigen; 

selig, die Frieden stiften; selig die 

hungern und dürsten nach Gerech-

tigkeit; selig die keine Gewalt an-

wenden – die Seligpreisungen aus 

dem Matthäusevangelium (Mt. 5,3

-12) sind wohl ein gutes Beispiel 

für solche Botschaften, die nicht 

nur historisch, sondern vielmehr 

auch Herausforderung und Weg-

weiser für uns sind.  

ÜBER DIE HERAUS-
FORDERUNG DES PGR 
IN DER HEUTIGEN ZEIT 

 

 von Christian Rohringer, neues Mitglied des PGR 
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Den Menschen (in meinem Fall als 

Leiter des Jugendausschusses den 

jungen Christinnen und Christen) 

Türen zu Gott hin öffnen und die 

Botschaft Jesu in den Blick rücken 

ist wohl eine wichtige Herausfor-

derung und Aufgabe des Pfarrge-

meinderates in der heutigen Zeit. 

So hoffe ich, dass es gelingt, viele 

Mitmenschen dazu zu führen, das 

Christsein als frohe Berufung zu 

erkennen und Zeugnis dafür abzu-

Der neue Pfarrgemeinderat: 
 

1. Mitglieder von Amtswegen: Pfr. Simon Nguyen* (Vorsitzender) 

 Pass. Gertraud Höslinger* (Schriftführer) 

 

2. Bestellte Mitglieder: Daniela Endel 

 Ing. Wolfgang Urteil 

 

3. Gewählte Mitglieder: Ing Günter Rohringer* (stv. Vors.) 

 DI Bernhard Höslinger 

 DI Elisabeth Führer 

 Brigitte Endel* 

 Mag. Richard Jasenek* 

 Mag. Christian Benedikt 

 Mag. Christian Rohringer 

(*: Vorstandsmitglieder) 
 

Wahlstatistik: 
Kandidaten: 16 Anzahl        Diff. zu 2007 
 

 Männer: 8    50%   11 (- 3) 

 Frauen: 8    50%     7 (+ 1) 

 Durchschnittsalter: 46 Jahre    44 (+ 2) 

 

Gewählt: 7 
 

 Männer: 5    71%     5 (+/- 0) 

 Frauen: 2    29%     2 (+/- 0) 

 Durchschnittsalter: 44 Jahre    41 (+ 3) 
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Ausschuss Leitung Mitarbeiter 

Verkündigung HH. Simon Benedikt, Jasenek 

Liturgie Elisabeth Führer Benedikt, Endel B., Höslin-

ger B., Jasenek, Kuntner, 

Rohringer Ch., Rohringer 

G., Rudolf 

Caritas Christian Benedikt   

Gemeindeaufbau 

(Koinonia) 

Gertraud Höslinger Rudolf 

Kinderpastoral Daniela Endel Endel B., Jasenek R., van 

Kooij, Raimerth J., Rohrin-

ger Ch., Rudolf 

Jugendpastoral Christian Rohringer Endel B., Endel D., Jasenek 

R., van Kooij, Raimerth J., 

Rohringer E., Rudolf 

Ehe und Familie Brigitte Endel Merkl, Raimerth J., Urteil 

Sorge um die Se-

nioren 

Christian Benedikt Dobler 

Öffentlichkeits-

arbeit 

Bernhard Höslinger Kuntner, Merkl, Urteil 

Erwachsenenbil-

dung 

Richard Jasenek Benedikt, van Kooij, Kunt-

ner, Merkl, Rohringer E., 

Rudolf 

Geistliche und 

kirchliche Berufe 

HH. Simon   

Mission und 

Weltkirche 

Daniela Endel Endel B., van Kooij, Rai-

merth J., Rohringer E. 

Ökumene Gertraud Höslinger Führer, Merkl 

Finanzen und 

Verwaltung 

Günter Rohringer Benedikt, Jasenek R. 
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Ausschuss Leitung Mitarbeiter 

Bewahrung der 

Schöpfung 

(Umwelt) 

Günter Rohringer Benedikt, Rudolf 

Sorge um Fern-

stehende/ aus 

der Kirche Aus-

getretene 

Georg Eckstein   

Sorge um pfarr-

liche Gebäude 

Wolfgang Urteil Benedikt, Rudolf, Urteil 

Sakramenten-

pastoral 

Gertraud Höslinger Endel B., Jasenek R., Rai-

merth J. 

Bibelarbeit Brigitte Endel Benedikt, Jasenek R., Rai-

merth J., Rohringer E., Roh-

ringer G. 

 2012 Differenz (2007) Ges. % 

Katholikenzahl 1804 -111  

abgegebene Stimmen 174 -81  

davon Erwachsene   155 -50  

davon Kinder   19 -31  

aus St. Leopold 121 -70 70% 

davon Erwachsene   109 -49 63% 

davon Kinder   12 -21 7% 

aus anderen Pfarren 53  30% 

davon Erwachsene   46  26% 

davon Kinder   7  4% 

Wahlbeteiligung 9,65% -3,7  

Wähleranalyse: 
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Einladung zu unserem  

Kinderspielefest 
  

Auch in diesem Jahr laden wir euch vor den Ferien wieder zu unserem 

großen Abschlussfest für alle Kinder ein! 

Das Thema ist heuer: „Tiere“ und ihr könnt an den vielen Spielestati-

onen ausprobieren, ob ihr lieber ein Pferd, ein Eisbär oder ein Vogel 

seid!  

 

Auch Würstel werden 

gegrillt und Eis gibt es 

für alle! Außerdem 

gibt es ein Quiz mit 

vielen schönen Prei-

sen! 

 

Das Fest startet am 

Montag, 11. Juni um 

14.30 Uhr und dauert 

bis 17.30 Uhr.  

am Freitag, 17. Juni 

2011 von 14.30 bis 

17.30 Uhr. 

 

Wir freuen uns, wenn 

Du mit dabei bist!  

Bis bald!  
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FRONLEICHNAM 
 

Am Donnerstag, den 7. Juni feiern 

wir das Hochfest Fronleichnam, das 

Hochfest des Leibes und Blutes unseres 

Herrn Jesus Christus. An diesem beson-

deren Festtag hält unsere Pfarrgemeinde 

ab 9:45 Uhr wieder ihre Fronleichnamsprozession. Wir tragen 

Christus, unseren Herrn, in der Form der Heiligen Eucharistie durch unse-

re Straßen und bitten ihn, dass er uns selbst, unsere Häuser, Gassen und 

Gärten segnet und beschützt. 

Feiern Sie mit uns dieses besondere Fest! Um 9 Uhr ist heilige Messe, 

anschließend brechen wir zur Fronleichnamsprozession auf. Kommen Sie 

und gehen Sie mit uns! 

PILGER– UND STUDIEN-

REISE INS 

HEILIGE LAND 
 

Die Pfarre St. Leopold veranstaltet 

von 27. Oktober bis 3. November 

2012 eine Pilger- und Studienreise 

ins Heilige Land. Besucht werden die heiligen Stätten z.B. in Jerusalem, 

Betlehem, Nazaret, aber auch das Tote Meer und Massada, die Festungs-

anlage des Herodes. Im Paket sind die Flüge, die Nächtigungen mit Halb-

pension, sowie alle Transporte im Land, die Führungen und Eintrittsge-

bühren beinhaltet. Der Pauschalpreis für die Reise ist € 1.360.-  

Kommen Sie mit und begleiten Sie uns auf diese Reise auf den Spuren 

Jesu und der Apostel! Lernen Sie das Heilige Land kennen und genießen 

Sie die Tage in unserer Gruppe! 

Wenn Sie sich interessieren, dann melden Sie sich bitte in der Pfarre 

(Tel.Nr. 02243/32475 oder 0664 73797860; per Mail: r.jasenek@aon.at) 

Wir freuen uns auf Sie!  

mailto:r.jasenek@aon.at
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Handauflegung waren. Diese Feier 

war dem Bischof vorbehalten, was 

die Wichtigkeit des Sakramentes 

hervorhebt. Gleichzeitig entwi-

ckelte sich die Praxis der Kinder-

taufe. So wurden zwar das Kind 

durch die Taufe zum Christen, die 

eigentliche, persönliche, bewusste 

Entscheidung und Bestätigung 

kam durch die Firmung.  

Dieser Gedanke ist bis heute 

für uns aktuell. Der Heili-

ge Geist, der dem Firm-

ling bei der Firmung 

zugesagt und geschenkt 

wird, bewirkt, dass der 

eigene persönliche 

Glaube gestärkt wird und 

der junge Mensch fähig 

wird, ein Leben nach dem Vorbild 

Jesu zu leben. Der Geist Gottes 

gibt dazu Kraft. Er wirkt überall 

dort, wo in der Welt Gutes ent-

steht, Menschen gut zusammen 

leben, gute Lösungen für alle 

gefunden werden. Wenn wir als 

Gefirmte diesen Geist Gottes in 

uns wirken lassen, dann macht er 

uns fähig, uns in unserem Leben 

immer wieder für den richtigen 

Weg zu entscheiden.  

In unserer Welt, in der so viel 

In unserer Reihe über die Sakra-

mente und Sakramentalien kom-

men wir in dieser Ausgabe des 

Pfarrbriefes zu einem Sakrament, 

das, so glaube ich, im Leben eines 

Christen eine besondere Stellung 

einnimmt. Es ist das Sakrament 

der Firmung. Die Firmung ist für 

uns das Sakrament der bewussten 

Entscheidung des Jugendlichen für 

seinen Glauben, für sein Ge-

tauft sein, für seine Zuge-

hörigkeit zur Gemein-

schaft der Christen. 

Dabei war die Firmung 

ursprünglich ganz eng 

mit der Taufe verbunden, 

so wird schon im Neuen 

Testament gezeigt, dass, 

sobald die Jünger die Menschen 

tauften, der Heilige Geist auf sie 

herabkam, das heißt in unserer 

Sprache: sie wurden gefirmt. So 

war die Firmung auch bis ins 

Mittelalter nicht von der Taufe 

getrennt, dieses Gemeinsame der 

Taufe und Firmung ist bis heute in 

der orthodoxen Kirche üblich. In 

der Westkirche gab es ab dem 12. 

Jahrhundert eine eigene Firmfeier, 

deren Teile (so wie auch heute 

noch) die Salbung mit Öl und die 

 

 

               Der Arbeitskreis für Erwachsenenbildung stellt vor: 
 

          „SAKRAMENTE UND SAKRAMENTALIEN“ 
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Ungerechtigkeit, Streit, Not und 

Verzweiflung herrschen, wäre es 

gut, wenn wir dem Geist Gottes 

wieder zu seiner Wirksamkeit 

verhelfen. Kleine Schritte genü-

gen, es muss nicht gleich sein, dass 

wir die Welt verändern, aber in 

unserem eigenen Umfeld können 

wir aus seiner Kraft heraus sicher 

das eine oder andere bewirken.  

15 

Sommergottesdienstordnung 
 

Auch in diesem Sommer gibt es wieder eine eigene Sommer-

Gottesdienstordnung. Diese   

entspricht der des vergangenen Sommers. Die Hl. Messen sind am  

 

Sonntag um    9 Uhr 

Donnerstag um    8 Uhr 

Freitag um  18 Uhr 

Samstag um  19 Uhr (Vorabendmesse) 

 

Die Sommergottesdienstordnung gilt von Montag, 2. Juli bis inklusive 

Freitag 31. August.  
Die genauen Gottesdienste und  Zeiten finden Sie wie immer auch auf 

dem Monatsprogramm, im Schaukasten und auf unserer Website  

www.st-leopold.stift-klosterneuburg.at 

  

Wir freuen uns darauf, Sie in einem der Gottesdienste begrüßen zu dürfen. 
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Helfer gesucht!  
 

Haben Sie Lust, auch einmal in einem anderen 

Garten, als dem Ihren, Unkraut zu jäten? Oder hel-

fen Sie lieber bei kleinen Reparaturen rund ums 

Haus? Oder betonieren Sie gerne und verlegen Bo-

denplatten? 

Was auch immer Ihre liebste Wochenendbeschäftigung im Garten ist, wir 

freuen uns auf Ihre Unterstützung bei unserem nächsten Arbeitstermin im 

Pfarrgarten, und zwar am  

Samstag, 9. Juni 2012 ab 9 Uhr (bei 

Schönwetter) 

  

Wir sorgen für die nötigen Materialien und 

die notwendigen leiblichen Genüsse! 

  

Wir sind dankbar für jeden Helfer!   

Auch im kommenden Herbst wird es wieder einen 

Pfarrflohmarkt  
geben. Termin ist der  

6. und 7. Oktober 2012 von 9.00 bis 17.00 Uhr 

 

Wir bitten auch um Sachspenden für unseren Flohmarkt!  

 

Annahme: So, 23. 9. und So, 30. 9. jeweils von 8.00 Uhr bis 11.30 Uhr 

und gegen telefonische Vereinbarung (Pfarrkanzlei: Tel. Nr. 32475) 

  

NICHT angenommen werden Kleidung, Schuhe und Möbel (außer 

Kleinmöbel), sowie verschmutzte, nicht funktionierende und kaputte 

Gegenstände. 
 

Die Einnahmen kommen der Sanierung des Pfarrheimes zugute. 
 

Herzlichen Dank für Ihre Mithilfe!  
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Herzliche  
Einladung  

zum  
Benefizkonzert  

der Pfarre St. Leopold 
 

Babenbergerhalle, Sonntag, 24.Juni 2012 , 19.30 Uhr 
  

Wir laden zu diesem besonderen Konzert ein!  

Reservieren Sie sich ab sofort Karten und Sitzplätze (bei freier Platzwahl) 

in der Pfarrkanzlei (Di, 10-11 Uhr und Fr, 16.30-17.30 Uhr),  

sowie bei allen Mitgliedern des Pfarrgemeinderates.  

 

Eine Mindestspende von € 20.- für Erwachsene und € 10.- für Kinder ist 

erbeten. 

In der Pause steht ein reichhaltiges Buffet mit Broten und Getränken zur 

Verfügung.  

  

Programm:  

 Ouvertüre „Der Spiegelritter“ von Franz Schubert (D 11),  

 Erstes Violinkonzert von Max Bruch in g-Moll, op. 26  

 Symphonie Nr. 103 in Es-Dur „Mit dem Paukenwirbel“ von Joseph 

Haydn. 

 

Ausführende:  Orchesterverein der Gesellschaft der Musikfreunde  

unter der Leitung von Robert Zelzer;  

Solistin: Klara Flieder 

17 
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Redaktionsschluss für den PFARRBRiEF September 2012 

ist am Sonntag, dem  12. August 2012. 

 

Thema: „Glaubensbekenntnis—Teil 1“ 
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Wir machen auch gerne Hausbesuche! 
 

 
 

 

 
 

 
 

 

 

 

Ab Juni hausgemachte Nudeln!   
 

A-3400 Klosterneuburg 
Weidlingerstraße 39 
Tel.: 02243/206 10 
www.castelnuovo.at 

Öffnungszeiten: 
Di - Sa: 11.30 - 23.00 Uhr 
So: 11.30 - 22.00 Uhr 
Montag Ruhetag 

TRATTORIATRATTORIA  

CASTELCASTEL  NUOVONUOVO  
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Wichtige Termine 
 

Do  31. 5.:  letzte Maiandacht, gestaltet vom Kirchenchor  
 (18.00 Uhr, Kirche) 
Fr    1. 6.: Lange Ncht der Kirchen (ab 18.00 Uhr, 

 Veranstaltungen in der Stiftskirche) 
Do   7. 6.:  Hochfest Fronleichnam: Hl. Messe (9.00 Uhr, Kirche), 

 anschließend Prozession;  
Sa   9. 6.: Gartenarbeitstermin 
Mo 11. 6.: Kinderspielefest (14.30 Uhr, Pfarrheim)  
So 24. 6.: Benefizkonzert (19.30 Uhr, Babenbergerhalle); 
So   1. 7.: Abfahrt zum Jungscharlager nach Ulrichsberg 
 
Mo  2. 7. bis Fr. 31. 8.: Sommergottesdienstordnung; 
 
Di  31. 7.: Anmeldeschluss für die Israelreise; 
Mi  15. 8.: Hochfest Mariä Himmelfahrt: Hl. Messe mit  
 Kräutersegnung (9.00 Uhr, Kirche); 
Do  23. 8. bis So 26. 8.: Fußwallfahrt nach Mariazell; 
Sa  15. 9.: Sternwanderung (Treffpunkt 14.00 Uhr, Pfarrheim); 
Sa 6. 10. und So 7. 10.: Pfarrflohmarkt. 

19 

Fußwallfahrt nach Mariazell 
 Do. 23. 8. bis So. 26. 8. 2012 

  

Anmeldung: in der Kanzlei oder via Internet, da die 

Anzahl der Wallfahrer auf Grund der vorhandenen 

Möglichkeiten für die Übernachtungen begrenzt ist.  

Genaue Informationen über Ablauf und Details fin-

den Sie auf unserer Website  

www.st-leopold.stift-klosterneuburg.at oder Sie er-

kundigen sich in der Pfarrkanzlei!  

Den Abschluss bildet die gemeinsame Hl. Messe in 

der Michaelskapelle in Mariazell am  Sonntag um  

17 Uhr.  

Wir freuen uns über viele Mitwallfahrer!   
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ALLGEMEINE GOTTESDIENSTORDNUNG:  
 Samstag (Vorabendmesse): 18.00 Uhr; 
 Sonn- und Feiertag: 8.00 Uhr, 
  9.30 Uhr (Familienmesse); 
 Montag, Mittwoch, Freitag: 18.00 Uhr; 
 Dienstag, Donnerstag: 8.00 Uhr; 

 

Beachten Sie die geänderten Gottesdienstzeiten  
von 2. Juli bis 31. August! (Seite 15) 

 

BEICHTGELEGENHEIT: 
 Freitag:    17.30 - 17.55 Uhr, 
 Sonntag:      7.35 -   7.55 Uhr, 
 oder nach persönlicher Vereinbarung; 

 

PFARRKANZLEISTUNDEN: 
 Dienstag:    10.00 - 11.00 Uhr; 
 Freitag:    16.30 - 17.30 Uhr. 

...aus der Pfarrchronik: 
 

 

das Sakrament der Taufe empfingen: 

Isabella Lorenz, Julia Niedermayr;  

Lena Javurek, Moritz Bretschneider,  

Julia Schuster, Matej Frey , Ivo Strbac . 

 

             in die Ewigkeit wurden abberufen: 

Eckhard Dokulil, Erika Neumayer, Esther Grill,  

Wolfgang Stadlmann. 
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